


Erdbeere

Fürs Keimen von frisch gestreuten Erdbeer-
samen eignet sich ein heller Ort mit war-
men 20 Grad. Auch «ausgewachsen» mö-
gen es die Früchte möglichst sonnig.

Ein Gemisch aus Gemüseerde und Sand 
– das sind ideale Bedingungen für die 
Erdbeere. 

Die süssen Früchte sind sehr robust und 
gedeihen wunderbar im Balkonkasten 
oder im Erdbeerturm. Es gibt auch schön 
rankende Sorten für die Blumenampel. 
Die Erdbeeren sind im Fachhandel als 
Pflanze oder auch als Samen erhältlich. 
Willst du selber aussäen, solltest du dies 
zwischen Februar und März in einer Aus-
saatschale mit Auszuchterde tun. Nach 
3 bis 4 Wochen können die Jungpflan-
zen pikiert und ab Mai dann in Balkon-
kästen weiter kultiviert werden. Je nach 
Sorte kannst du die Erdbeeren ab Juni 
ernten.

Nachdem die Früchte etwa im Herbst zum letzten Mal geerntet werden können, solltest du die 
Pflanze zurückschneiden und die Gefässe an eine wind- sowie regengeschützte Hauswand stel-
len. Ein spezieller Winterschutz ist jedoch nicht zwingend nötig. Im Winter ist mässiges Giessen die 
Devise.

Um eine gute Fruchtbildung zu garantieren ist häufiges Giessen unumgänglich. Vermeide dabei 
aber unbedingt Staunässe!

Die sogenannten Monatsbeeren bringen – im Gegensatz zu «normalen» Erdbeeren, die nur ein-
mal im Jahr geerntet werden können – mehrere Monate laufend Früchte und eignen sich perfekt 
für die Kultur auf dem Balkon oder Terrasse. Die Monatsbeersorten «Rügen», «Weisse Baron Sole-
macher» und «Alexandria» haben sich dafür sehr bewährt. 

Zitrone

Der Zitronenbaum fühlt sich an einem sonnigen und hellen, von Regen und Wind geschützten Platz  
sehr wohl. 

Pflanze das Bäumchen in torffreier Kübelpflanzenerde oder spezieller Zitruserde.

Der Zitronenbaum ist für die Ästhetik des Balkons und der Terrasse unerlässlich und sehr be-
liebt. Damit dies auch möglichst lange so bleibt, wird regelmässig umgetopft. Jungpflanzen 
alle zwei Jahre, ältere Pflanzen etwa alle vier Jahre. Sorgfältig angiessen. Um eine schöne 
Form zu behalten, muss man den Zitronenbaum zudem regelmässig schneiden – idealerweise 
Ende Februar. 

Der Zitronenbaum mag frostige Temperaturen überhaupt nicht. Deshalb solltest du ihn ab Herbst 
im Winterquartier (zw. 3 und 13 Grad) unterbringen, in dem er bis April/Mai bleibt. Im Winter wird 
die Pflanze seltener gegossen resp. nach Bedarf – die Wurzelknolle darf nicht ausgetrocknet sein.

Die Pflanze brauch in der Regel wenig Wasser. Fällt der Sommer besonders heiss aus, sollte er den-
noch täglich gegossen werden. Achte dabei, dass keine Staunässe entsteht. Im Frühjahr wird der 
Zitronenbaum alle zwei Wochen mit Grünpflanzen- oder speziellem Zitrusdünger  versorgt – von 
Juni bis September sogar wöchentlich.

In der Naturheilkunde ist 
die Zitrone oft zu finden 
– so helfen die ätheri-
schen Öle etwa bei In-
sektenstichen. Generell 
ist die Frucht der Zitrone 
eine gesunde Vitamin-
C-Bombe und zählt zu 
den Obstsorten mit we-
nig Zuckergehalt. Als 
Kübelpflanze hat sich 
die Sorte «Meyer» sehr 
bewährt.
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Normale Blumenerde, Auszuchterde, Grünpflanzen-

dünger ... es ist eine ziemliche Herausforderung, bei 

einer solch grossen Auswahl an Erde und Dünger 

den optimalen Nährboden und die richtige Pflege 

für deine Pflanze auszuwählen. Dafür ist ein kleines 

Basiswissen von Vorteil, welches du dir mit diesem 

kleinen Erde- und Düngerguide ganz einfach aneig-

nen kannst.

Angebaute Kulturpflanzen brauchen für die Entwicklung und Wachstum viele Pflanzennährstoffe, welche sie 
mehrheitlich über die Wurzeln aufnehmen. Düngemittel unterstützen die Pflanzen und ergänzen notwendige 
Nährstoffe, indem sie dem Boden zugeführt werden. Folgende Kriterien sind von Bedeutung:

Dünger

1. Herkunft

Mineralisch oder organisch?

Mineralischer Dünger wird unmittelbar nach der Zufuhr von 
der Pflanze aufgenommen und enthält die Nährstoffe in Form 
von Nährsalzen. Als Gegensatz dient der organische Dünger, 
der aus natürlichen Rohstoffen besteht. Dieser wird durch 
Mikroorganismen des Bodens in Stoffe umgewandelt und so 
später von der Pflanze aufgenommen. Dementsprechend 
wirkt organischer Dünger nicht sofort, dafür aber länger und 
kontinuierlich.

2. Verwendung

Welchen Dünger für welche Pflanze?

Auf den verschiedenen Düngern steht, für welche Pflanzen 
sie geeignet sind. Zum Beispiel gibt es Tomatendünger spe-
ziell für Tomaten und so weiter.

Spezialdünger

Kakteendünger

Orchideendünger

Tomatenflüssigdünger

Kräuter- und Gemüsedünger

Zitrusdünger
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3. Zustand

Flüssig oder fest?

Der Flüssigdünger eignet sich für Kübel- und Topfpflanzen sehr 
gut. Feste Dünger passen hingegen besser in den Garten. 
Und wenn du eine Langzeitwirkung mit verbesserter Boden-
qualität anstrebst, kannst du den festen Dünger auch super 
für Kübel und Balkonkästen gebrauchen. Die Dosierung ist 
ebenfalls ein wichtiges Kriterium - denke immer an die rich-
tige Dosierung. Zu viel oder zu wenig Düngemittel kann der 
Pflanze mehr schaden hinzufügen als ihr beim Gedeihen be-
hilflich zu sein.

2. Nährstoffe

Volldünger oder einzelne Nährstoffe?

Die drei wichtigsten Pflanzennährstoffe sind Stickstoff, Phos-
phor und Kalium. Im Volldünger sind alle drei vereint. Der Ein-
zelnährstoffdünger hingegen wird mehr bei akutem Mangel 
an gewissen Nährstoffen hinzugezogen. Fehlt dem Boden 
beispielsweise Eisen, wird ein spezifischer Eisendünger einge-
setzt. Beim Nährstoffgehalt ist die Zusammensetzung der ein-
zelnen Nährstoffe entscheidend, weniger die Menge. Weite-
re Nährstoffe sind Magnesium, Calcium, Schwefel, Eisen, Zink, 
Mangan, Bor und Mobybdän.

Notizen

Erde

Die Blumenerde (häufig auch Pflanzensubstrat oder Humus genannt) bildet die Grundlage für das Bestehen 
und das Wachstum der Topf- und Balkonpflanzen. Diese Erden sind auf die jeweiligen Bedürfnisse von Zimmer- 
und anderen Kübelpflanzen abgestimmt, den jede Pflanze ist einzigartig und hat verschiedene Ansprüche. 
Beim Kauf der Erde ist es wichtig, auf hochwertige Produkte zu setzen. Anders als die Pflanzen im Garten oder in 
der freien Natur sind Topf- und Balkonpflanzen auf einen speziell guten Nährboden angewiesen.

Blumenerde vs. Pflanzenerde

Obwohl die Blumenerde und Pflanzenerde oft gleichgestellt werden, gibt es einige feine 
Unterschiede, die du kennen solltest:

Blumenerde Pflanzenerde

Geeignet für Pflanzen im Topf, Kübel und
Blumenkästen Geeignet für Stauden oder Gehölzen im Garten

Alleiniges Substrat Verbessert den Boden und dient als
Kompostersatz

Meist mit Langzeitdünger versetzt Enthält weniger Düngemittel

Natürlich ist es nicht grundlegend falsch, wenn du Pflan-
zenerde für deine Topfpflanzen verwendest. Dabei soll-
te aber an zusätzliche Komponente, wie etwa einen 
Langzeitdünger, gedacht werden. Für ein gesundes und 
schönes Wachstum empfiehlt es sich jedoch trotzdem 
grundsätzlich Blumenerde zu verwenden. Der Fachhan-
del bietet dafür eine Unmenge an Produkten an, auch 
spezielle Erde für zum Beispiel Rosen oder Orchideen. 

Braucht man all diese Spezialerden aber unbedingt? 
In der Tat sind manche dieser Spezialerden nicht zwin-
gend notwendig. Rosen oder Geranien gedeihen auch 
sehr gut in normaler, humusbasierter Kübelpflanzenerde. 
Orchideen hingegen vertragen überhaupt keine her-
kömmliche Blumenerde. Auch Kakteen und Sukkulenten 
solltest du lieber mit einer für sie passenden Erde versor-
gen.
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Für jede Pflanze die richtige Erde

Erde Inhaltsstoffe Verwendung

Pflanzenerde Torf oder Kompost, Kalk,
Düngemittel Garten

Einheitserde Torf, Lehm oder Ton,
Düngemittel Garten und Kübelpflanzen

Komposterde Torffrei auf Kompostbasis mit
Zuschlagstoffen Garten und Kübelpflanzen

Universalerde Torf- oder Humusbasis mit
Düngern versehen

Alle Kübelpflanzen, Gemüse-
pflanzen, Kräuter und Obst

Kübelpflanzenerde Torf- oder Humusbasis mit
Düngern versehen

Alle Zimmer- und Balkon-
pflanzen

Kakteen- und Sukkulentenerde Hoher Anteil an Quarzsand trockenheitsliebende
Kakteen und Sukkulenten

Orchideenerde Grobes Material aus Rinde,
Kokosfasern und Torf Orchideen

Rosenerde
Grosser Anteil an Ton sowie auf 
Rosen abgestimmte Nährstoff-
kombinationen

Rosen im Garten und Kübeln

Geranienerde Spezialmischung mit hohem 
Langzeit-Nährstoffanteil

Geranien und starkzehrende 
Kübelpflanzen

Kräutererde
Nährstoffarmes und lockeres 
Substrat mit hohem Anteil an 
Quarzsand

Kräuter und Pflanzen mit
geringem Nährstoffbedarf

Anzuchterde
Nährstoffarmes und lockeres 
Substrat mit hohem Anteil an 
Quarzsand

Zur Aussaat und Stecklinge

Hortensienerde Humusreiches und lockeres
Substrat mit saurem pH-Wert Hortensien

Hochwertige Erde erkennen

Beim blossen Hinschauen lässt sich die Hochwertigkeit der Erde kaum feststellen. Auf folgende Punkte 
kannst du aber beim Kauf achten:

Lieber torffreie Erde kaufen

Finger weg von günstiger Blumenerde aus dem Discounter - diese enthält meist zu viel Salz 
und Auffüllstoffe

Mischungen aus biologischen Rohstoffen bevorzugen (zum Beispiel organische Düngemittel 
wie Kompost)

Riecht die Erde beim Öffnen der Packung muffig?

Nur wenige Grobteile sollten erkennbar sein

Frische Blumenerde ist feinkrumig und leicht feucht

Erde richtig lagern

Die Blumenerde eignet sich nicht für eine allzu lange Lagerung. 
Kaufe deshalb nur soviel Erde, wie du aktuell brauchst. Einige 
Gartencenter stellen fälschlicherweise die Blumenerde an der 
prallen Sonne zum Verkauf. Greife daher lieber zu der Ware, 
welche in kühleren Innenräumen aufbewahrt wird. Gebrauchte 
Blumenerde entsorgst du später am liebsten über den Biomüll.

Notizen
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Um den grünen Daumen zu kultivieren braucht es 

nicht nur die Pflanzen und die dazu passende Erde, 

sondern auch das richtige Werkzeug. Diese Check-

liste hilft dir dabei, die wichtigsten Gartenwerkzeuge 

zusammen zu tragen - so bist du für das Verschönern 

deines Balkons bestens ausgerüstet!

Giesskanne Gartenhandschuhe

Schüfeli & Bäseli

Doppelhacke

Grubber

Gartenschere

Kompost
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Diese Webseiten haben mich durch das Projekt BALKONIEN begleitet. Dank ihnen konnte ich mir ein Basis-
wissen aneignen und es für euch in einem Booklet zusammenfassen. Schaut gerne mal vorbei, wenn ihr 
euch fundierteres Wissen aneignen möchtet. Alle Illustrationen wurden eigenhändig angefertigt. Dafür 
wurden lediglich Vorlagen aus dem Internet verwendet.

www.mein-schoener-garten.de

www.pflanzenforschung.de

www.gartenjournal.net

www.ndr.de

www.lebensmittellexikon.de

www.plantura.garden

www.gartennatur.com

www.gemuese-balkon.de

www.iva.de

www.blooming.ch

The End
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